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1. Wer war Joseph Haydn?
J. Haydn war ein österreichischer Komponist.

2. Wann und wo wurde J. Haydn geboren?
Er wurde am 1. April 1732 in Rohrau geboren.

3. Warum behauptete J. Haydn, dass er am 31. März 1732 geboren wurde?
Er behauptete dies, weil er nicht als Aprilscherz gelten wollte.

4. In welcher Zeitepoche lebte J. Haydn?
Er lebte in der Zeit der Wiener Klassik.

5. Wie viele Geschwister hatte J. Haydn?
Er hatte noch elf Geschwister, aber sechs Geschwister starben im Kindesalter.

6. Welchen Beruf hatte sein Vater Mathias Haydn?
Er war von Beruf Wagenbauer und später Marktrichter.

7. Welches Musikinstrument spielte sein Vater?
Er spielte Harfe.

8. Wer erkannte J. Haydns Begabung?
Das war sein damaliger Schuldirektor J. M. Frankh.

9. Was schlug J. M. Frankh seinen Eltern vor?
Er schlug vor, dass J. Haydn zu ihm zur Ausbildung kommen sollte.

10. Mit wie vielen Jahren wurde J. Haydn Chorknabe der Kantorei St. Stephan in Wien?
Das wurde er mit 8 Jahren.

11. Wie erging es J. Haydn bei seinem Schuldirektor?
Es erging ihm nicht gut, er bekam häufiger Prügel als etwas zu essen.

12. Was erhielt J. Haydn in der Kantorei St. Stephan in Wien?
Er erhielt Gesangs-, Violin- und Klavierunterricht und später Kompositionsunterricht.

13. Was machte J. Haydn 1748, als er in den Stimmbruch kam?
Er  sollte  Kastratensänger  werden,  aber  J.  Haydn  wollte  freischaffender  Künstler  werden  und  in  Wien 
bleiben, daher wurde ihm gekündigt.

14. Womit verdiente J. Haydn nach seiner Entlassung als Chorknabe seinen Unterhalt?
Er verdiente ihn durch Gelegenheitsarbeit als Musiker.

15. Mit welchem Werk setzte sich J. Haydn 1750 intensiv auseinander?
Er setzte sich mit dem Werk des Bach-Sohnes Carl Philipp Emanuel auseinander. Er spielte Bachs Sonaten 
durch.

16. Bei wem wurde J. Haydn 1759 Musiklehrer?
Er wurde bei Graf Morzin im böhmischen Lukawitz Musiklehrer.

17. Wen heiratete J. Haydn am 26. November 1760?
Er heiratete Anna Maria Keller, die älteste Tochter eines Perückenmachers.

18. Warum trat J. Haydn 1761 in den Dienst des Fürsten Esterhazy?
Wegen finanzieller Schwierigkeiten wurde die Kapelle bei Graf Morzin aufgelöst und er brauchte eine neue 
Anstellung.

19. Was wurde J. Haydn 1761 beim Fürsten Esterhazy in Eisenstadt?
Er wurde Vizekapellmeister.

20. Welche Aufgaben hatte er in Eisenstadt?
Er leitete das Orchester, organisierte Opernaufführungen, komponierte und spielte Kammermusik.

21. Welchen Vorteil hatte J. Haydn als Kapellmeister des Fürsten?
Sein Vorteil war, dass er ein eigenes Orchester hatte, mit dem er seine Kompositionen ausprobieren konnte.

22. Wie lange war J. Haydn im Dienst von Fürst Esterhazy?
Er war fast 30 Jahre lang bei ihm im Dienst.

23. Wo hielt sich J. Haydn in den Wintermonaten auf und wem begegnete er dort?
Er hielt sich in Wien auf und begegnete Leopold Mozart, dem Vater von Wolfangang Amadeus.

24. Was geschah mit J. Haydn nach dem Tod des Fürsten?
Die  Kapelle  wurde  von  dessen  Sohn  aufgelöst  und  J.  Haydn  wurde  mit  einer  Rente  von  1400  Gulden 
entlassen.

25. Was komponierte J. Haydn in der folgenden Zeit?
Er komponierte Symphonien, Kammermusikwerke und sechs Klaviersonaten.

26. Wem widmete J. Haydn seine drei Sonaten Hobboken XVI Nr. 37-39?
Er widmete sie den Schwestern Auenbrugger.
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27. Mit wem verband J. Haydn ab 1781 eine enge Freundschaft? 
Das war Wolfgang Amadeus Mozart.

28. Warum ging J. Haydn 1790 nach Wien zurück?
Er ging zurück, weil das Orchester in Eisenstadt aufgelöst wurde.

29. Wieso reiste J. Haydn im Januar 1791 nach London?
Er reiste nach London, weil er eine Einladung des Konzertagenten J. P. Solomon hatte, um seine Symphonien 
aufzuführen.

30. Wie erging es J. Haydn in London?
Er hatte in London große Erfolge.

31. Was hat J. Haydn von der Universität Oxford erhalten?
Er hat die Ehrendoktorwürde erhalten.

32. Wen traf J. Haydn auf seiner Rückreise von London nach Hause?
Er traf Ludwig van Beethoven, der als sein Schüler nach Wien kommen sollte.

33. Welche Stücke von J. Haydn wurden 1792 im Redutensaal in Wien von J. Haydn aufgeführt?
Es wurden zwölf Menuette und zwölf  Tänze aufgeführt.

34. Wohin reiste J. Haydn 1794?
Er reiste nach England, eine Reise, die ebenfalls erfolgreich war.

35. Was komponierte J. Haydn 1797?
Er komponierte die Kaiserhymne, die heute die deutsche Nationalhymne ist.

36. Wo gab J. Haydn mit siebzig Jahren Konzerte?
Er gab sie in London.

37. Wann starb J. Haydn?
Er starb am 31. Mai 1809.

38. J. Haydns Leiche wurde 1820 nach Eisenstadt überführt. Was konnte jedoch erst 1959 beigesetzt werden?
Das war sein entwendeter Schädel.

39. Wo verbrachte J. Haydn die meiste Zeit seines Lebens?
Er verbrachte sie in Eisenstadt.

40. Wo lebte J. Haydn bis zu seinem Tode?
Er lebte in seinem Haus in Gumpendorf bei Wien.

41. Wem widmete J. Haydn sechs Streichquartette?
Er widmete sie Wolfgang Amadeus Mozart.

42. Was komponierte J. Haydn, als seine Musiker Urlaub brauchten?
Er komponierte die „Abschiedssymphonie“.

43. Wogegen protestierte J. Haydn mit Hilfe der Abschiedssymphonie?
Er protestierte dagegen, dass der Fürst Esterhazy die Musiker nicht zu ihren Familien nach Wien entließ.

44. Wie inszenierte J. Haydn in der Abschiedssymphonie den gewünschten Abschied vom Schloss?
Er hat einen Musiker nach dem anderen in dem letzten Satz der Abschiedssymphonie gehen lassen, bis nur  
noch zwei Geigen übrig waren.

45. Hatte sein Protest Erfolg?
Ja, das hatte er, der Fürst war damit einverstanden, dass die Musiker Urlaub bekamen.

46. Wo verbrachte J. Haydn mit der Fürstenfamilie und seinen Musikern den Sommer?
Er verbrachte ihn im Schloss Esterhaz, im heutigen Ungarn.

47. Wie heißt das Oratorium von J. Haydn, das die Erschaffung der Welt aus der Sicht der Bibel musikalisch  
beschreibt?
Das ist die „Schöpfung“.

48. Welchen Tanz findet man häufiger in seinen Symphonien?
Das ist das Menuett.

49. Was geschah während eines Konzertes, bei dem J. Haydn selbst auf dem Klavier spielte?
Ein Kronleuchter stürzte von der Decke.

50. Was hatte J. Haydn der Legende nach veranlasst, die „Symphonie mit dem Paukenschlag“ zu schreiben?
Er wollte sein Publikum durch den Paukenschlag aufwecken.

51. J. Haydn sagte: „Meine Sprache versteht man durch die ganze Welt“. Was meinte er damit?
Er meinte damit, dass seine Sprache die Musik war und die versteht man überall.

52. Wie wird J. Haydns Musik beschrieben?
Sie wird als frisch und lebensfroh beschrieben und wurde vom ländlichen Leben beeinflusst.
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53. Wie viele Symphonien schrieb J. Haydn?
Er schrieb 107 Symphonien.

54. Wie viele Opern schrieb J. Haydn?
Er schrieb 24 Opern.

55. Nenne seine zwei Oratorien!
Das sind die „Schöpfung“ und die „Jahreszeiten“.

56. Welche drei Wörter findet man oft am Ende seiner Komposition?
Das sind die Worte „Lob sei Gott“.

57. Nenne die wichtigsten Kompositionen von J. Haydn!
„Stabat Mater“, „Pariser Symphonien“, „Sieben letze Worte unseres Erlösers am Kreuze“, „Gott erhalte 
Franz, den Kaiser“, „Quintenquartett“, „Sonnenaufgangsquartett“ und „Streichquartett“.

58. Welche Komposition von J. Haydn blieb der Nachwelt bis heute nur unvollendet erhalten?
Das ist das Streichquartett Op. 103.

59. Wo komponierte J. Haydn seine ersten Streichquartette und Kammermusik für verschiedene Besetzungen?
Das war bei seiner Anstellung im Hause des Barons C. J. Fürnberg.

60. Welche viersätzige Folge entwickelte er dabei?
Das war die Folge schneller Satz, langsamer Satz, Menuett und wieder schneller Satz.

61. Wie heißt seine im Jahr 1802 vollendete letzte Komposition?
Das ist die „Messe in B“, die „Harmoniemesse“.

62. Mit welcher Oper beschäftigte sich J. Haydn 1777 in Esterhazy?
Er beschäftigte sich mit der italienischen Oper.

63. Welcher berühmte Komponist war in Wien J. Haydns Schüler?
Das war Ludwig van Beethoven.

64. Wie wird J. Haydn manchmal genannt?
Er wird „Vater der Symphonie“ genannt.

65. J. Haydn war Freimaurer. Welcher Loge gehörte er an?
Er gehörte der Wiener Loge „Zur wahren Eintracht“ an. 

66. Warum nannte man J. Haydn „Papa Haydn“?
Man nannte ihn so, weil er ein herzensguter Mensch war, sich rücksichtsvoll um seine Orchestermusiker 
kümmerte und von ihnen zutiefst verehrt wurde. 


